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Freiwillige aus Elſaß-Lothringen. Ueber die Zunahme des
aus Elſaß-Lothringern zu einem ſehr weſentlichen Theil freiwillig der
Kaiſerlich deutſchen Marine zuſtrömenden ſang geben die nach
ſtehenden Mittheilungen intereſſanten Aufſchluß: Jm Jahre 1893
iraten aus ElſaßLothringen nur 136 Matroſen in die Marine
ein; 1897 waren es 173 die Zahl ſtieg bis 1900 auf 461 und
erreichte im letzten Jahre ſogar 1364. Auch die Zahl der See-
kadetten, Marineoffiziere uſw. aus den Reichslanden, die ſich 1893 auf
neun beſchränkte, iſt ſeither auf 24 geſtiegen, und 21 weitere Vor
meldungen von Seekadetten und Schiffsjungen lagen gleichzeitig für
1902 vor. Gegenwärtig zählt die deutſche Marine an Mannſchaften
und Offizieren zuſammen nicht weniger als 1750 Reichsländer. Damit
ſtellen die Reichslande zur Etatsſtärke der Marine bereits annähernd
doppelt ſo viel Köpfe, als dem Verhältniß ihrer Bewohner zur Geſammt
bevölkerung des Reiches entſprechen würde, während ſie vor wenigen
Jahren in unſerer Flotte noch recht ſpärlich vertreten waren.

Der Monarchismus der Nationalſozialen. n der
Naumann'ſchen „Hilfe“ wird die Aufhebung des Diktatur
paragraphen in einer Weiſe behandelt, die über die monarchiſche
r der Nationalſozialen einen überraſchenden Aufſchluß
giebt. Es heißt dort:

„Die Aufhebung des Diktaturparagraphen iſt das Entgelt für
die erheblichen Beiträge des Reichslandes zur Wiederherſtellung der
Hohkönigsburg. Unter der monarchiſchen Einkleidung eines
Vertrauensbeweiſes verſteckt ſich ein ſolides Handelsgeſchäft. Wir gra-
tuliren den Elſaß-Lothringern zu dieſem billigen Kuhhandel, der zeigt,
daß auch der Kaiſer auf Kompromiſſe angewieſen iſt. Die Sozial
demokratie ſollte an ſolchen Vorgängen endlich einmal politiſch denken
lernen. Würden die deutſchen Arbeiter offen zugeben, daß Erhaltung
und Stärkung von Heer und Flotte die Grundbedingung ihrer Wohl
ſahrt iſt, dann könnten ſie gegen das Zugeſtändniß monarchiſcher
Führung billiges Brot und Sozialreform einhandeln.“

Die Nationalſozialen betrachten alſo die monarchiſche Ge
Dri lediglich vom Standpunkte der politiſchen Schacherei.

on demſelben Standpunkte aus haben ſie auch früher W
die iche Lebensanſch betrachtet. Was iſt das fü
ein niedriges Niveau, auf welchem Naumann und ſein Anhang
nunmehr angelangt ſind. Man wird doch nun zugeben müſſen
daß die Sozialdemokraten als die Ehrlicheren anzuſehen ſind

Der Kaiſer tangte Freitag früh vor 9 Uhr bei
Tournebride (bei Metz) an und ritt nach dem Exerzierplatz
Frescaty, wo er vom kommandirenden General GrafenHacſeler empfangen wurde. Se. Majeſtät ritt die Front des
dort aufgeſtellten KönigsJnfanterie Regiments (6. Lothringiſches)
Nr. 145 ab, zu deſſen rechtem Flügel auch Statthalter Fürſt
enlah Aufſtellung genommen hatte. Es folgte
ein orbeimarſch in Kompagniekolonnen und ein
Detail Exerzieren der einzelnen Bataillone. Nach derKritik beſah der Kaiſer ein Gefechtsexerzieren ſeines
Regiments, an dem ſich auch andere Truppen betheiligten
das Gefecht war kurz vor 1 Uhr zu Ende. Auf dem
Uebungsfelde waren zwölf engliſche Offiziere
anweſend, die ſich zur Zeit zum Studium der Schlachtfelder
in Metz aufhalten. Der Kaiſer ließ ſich dieſelben
vorſtellen, unterhielt ſich mit jedem längere Zeit und
drückte jedem die Hand. Nach einer weiteren Kritik
ließ Se. Majeſtät ſein Regiment noch einmal vorbei
marſchiren. Mittlerweile hatten ſich die ſämmtlichen Truppen
der Garniſon Metz, zu denen auch noch das zur Zeit hier
übende Magdeburgiſche Dragoner Regiment Nr. 8 aus
Diedenhofen kam, zum Vorbeimarſch aufgeſtellt. Dieſer er
folgte bei der Jnfanterie in Regimentskolonne, bei der Fuß-
artillerie und den Pionieren in Bataillonskolonnen bei der
Kavallerie und Feldartillerie im Trabe in Schwadronen bezw.
Batteriefronten. Der Kaiſer, der die Uniform ſeines
KönigsJnfanterie- Regiments Nr. 145 trug, führte c
Regiment vorbei, und ebenſo der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe
das erſte Hannoverſche m Nr. 9, à la suite
deſſen der Statthalter ſteht. Nach dem Vorbeimarſch, der um
21 Uhr beendet war, ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze der
denen komipagnie ſeines Nr. 145 und zog in.

kontigny ein, wo er in der Kaſerne des Regiments ab
ſtieg und das Frühſtück im Offizierkaſino einnahm.
Kurz nach 54 Uhr Nachmittags zog der Kaiſer zu Pferde
an der Spitze der von dem Königs-Jnfanterie- Regiment Nr. 145e Fahwhlonpegue und der ihr folgenden Standarten-
Schwadron, welche aus dem Magdeburgiſchen Dragoner-
Regiment Nr. 6 aus g. gewählt worden war,
in Metz beim Friedrich Carl-Thor ein und ritt über die
Esplanade an dem Denkmal Kaiſer Wilhelms I. vorüber
nach dem Bezirkspräſidium. Jn der Umgebung Sr. Majeſtät
bemerkte man den kommandirenden General des VI. Armee
korps Grafen Haeſeler, den Generaladjutanten von Pleſſen und
den Oberſtallmeiſter Grafen v. Wedel. Am Bezirkspräſidium
defilirten, nachdem die Fahnen und Standarten im Bezirks-
präſidium abgegeben worden waren, die Fahnenkompagnie unddie Standartenſchwadron vor Sr. Waſa und marſchirten
dann ab. Der Kaiſer begab ſich hierauf ins Bezirkspräſidium.

Das Programm für den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin
in Aachen am 19. Juni ſteht nunmehr in ſeinen Einzelheiten feſt.
Danach triſſt das hohe Paar Nachmittags 2.15 Uhr auf dem Marſchier
thorbahnhof ein, wo „kleiner Empfang“ befohlen iſt, zu den Re
c gepräſident von Hartmann, Generalmajor Fulda, Oberſt
Schlienkamp und Oberpoſtdirektor zur Linde erſcheinen werden, wahr
ſcheinlich auch Oberbürgermeiſter Veltman. Zwei Schwadronen
Deutzer Küraſſier mit dem Muſikkorps dieſes Regiments

werden den feſtlichen Einzug des Kaiſerpaares in die
Stadt geleiten, bei welchem der Kaiſer reitet, während ſich die Kaiſerin
zu Wagen anſchließen wird. Am Münſter wird eine Ehrenkompagnie

es 40. Füſilier- Regiments aufgeſtellt ſein, die der Kaiſer abſchreitet, um
ſodann im Zeitraum von einer halben Stunde das Münſter und wahr
ſcheinlich auch die koſtbaren Domſchätze anzuſehen. Es werden hierhin
befohlen Profeſſor SchaperBerlin, Konſervator Profeſſor Clemen, Bau
rath Cosbab, Architekk Rademacher und der Direktor der
deutſchen Moſaik Glasgeſellſchaft Pung und Wegener Rixdorf
dieſe waren vorzugsweiſe mit den Reſtaurirungsarbeiten
des Aachener Münſters beſchäftigt. Kanokikus Prälat Dr.
Bellesheim hält an der Spitze des Domkapitels eine kurze Anſprache,
der Domchor ſingt einen ſechsſtimmigen Chor. Vom Dom begiebt ſich
das Kaiſerpaar zum Rathhaus, wo im Krönunggsſaal der deutſchen
Könige Anſprachen und Vorſtellungen erfolgen. Zu den letzteren werden,
da die Kaiſerin anweſend, auch Damen befohlen, nämlich Frau Re
ierungspräſident von Hartmann, Frau Oberbürgermeiſter Veltman,Freifran von Coels, Frau Geheimrath Delius, Frau General Fulda und

Frau Oberſt Schlienkamp. Auf dem Marktplatz wird ſich ſodann ein groß
artiger VolksHuldigungsakt vollziehen die dort aufgeſtellten Jnnungen in
ihren Beruſstrachten, die Studirenden der Techniſchen Hochſchule, Turner,
Radfahrer und Krieger werden ein maleriſches Bild ſchaffen. Die
Aachener Sängerſchaft trägt ein Lied vor und darauf verläßt das
Kaiſerpaar Aachen durch das Pontthor, wo auf offener Bahnſtrecke eine
Rampe zum n errichtet wird.

Aus Roſtock wird gemeldet, daß Prinz Albert von
Sachſen Altenburg Königlich preußiſcher General der
Kavallerie à la suite der Armee, Donnerstag Abend auf ſeiner
per bei Krakow in Mecklenburg-Schwerin ge
torben iſt.

Prinz Albert, ein Vetter des regierenden Herzogs Ernſt von
SachſenAltenburg, war am 14. April 1843 zu München geboren und
trat, nachdem er zunächſt im 5. Ulanen Regiment Dienſt gethan hatte,
r ruſſiſchen Armee über, in der er bis zum General-Major aufrückte.

ach ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin Marie von Preußen,
älteſten Tochter des Prinzen Friedrich Karl und Wittwe des Prinzen
Heinrich der Niederlande, am 6. Mai 1885, wurde er mit dem
Charakter als General Major bei den Offizieren à la suite
der preußiſchen Armee wieder angeſtellt und am 22. Mär,1889 zum Kommandeur der GardeKavallerie-Brigade ernannt. Nag

nur dreijähriger Ehe, aus der zwei Töchter, die
Eliſabeth und Marie, hervorgingen, wurde dem Prinzen Albert die Ge
mahlin durch den Tod entriſſen. Am 13. Dezember 1891 vermählte
er ſich zum zweiten Male mit der Herzogin Helene zu Mecklenburg
Strelitz. Nach ſeinem Scheiden aus dem aktiven Dienſt nahm er ſeinen
Wohnſitz auf dem von ihm erworbenen Schloß Serrahn. Jn der Ber
liner Geſellſchaft, namentlich auch in den deutſchen Sportkreiſen, wird
das Ableben des Prinzen herzliche Theilnahme erregen.

Perſonalnachrichten. Generalmajor z. D. Edmund von
Was mer in Schöneberg bei Berlin iſt Freitag Vormittag geſtorben.
Er war bis zum Jahre 1889 Kommandeur des Jnfanterie- Regiments
Nr. 61 in Thorn und Ritter des Eiſernen Kreuzes I. Klaſſe. Der
„Reichsanz.“ veröffentlicht die Ernennung des KammergerichtsrathesPredari- Berlin zum Reichsgerichtsraty.

Der „Kreuzztg.“ zufolge findet am 5. Juni ſowohl die Ein
weihung der Schloßkirche als das Ordensfeſt in Marienburg ſtatt.

Befähigungsnachweis für das Baugewerbe. Die
von der ſächſiſchen Regierung um Gutachten erſuchten ſächſiſchen
Gewerbekammern haben ſich ſämmtlich für die Ein-
führung des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe
ausgeſprochen.

Ein neues Kolonialgeſellſchaftsrecht wurde kürzlich von der
„Kol. Zeitſchr.“ angekündigt. Wie die „Neue Pol. Corr.“ erfährt, liegt
daſſelbe bereits im Weſentlichen ausgearbeitet vor, und ſollen nur noch
die zuſtändigen Behörden angehört werden.

Zeitungsverbot. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be
kannimachung des Reichskanzlers, nach der die Verbreitung der in
wen I inenden polniſchen Zeitſchrift „Teka“ auf zwei Jahre ver
oten iſt.

e Die Rübenzucker-Jndnſtrie der Vereinigten Staaten von
Amerika erſtarkt mehr und mehr. An der Kampagne 1901,02 ſind
nach einem beim Landwirthſchaftsdepartement in Waſhington ein-
gegangenen Berichte im Gebiete der Vereinigten Staaten von
Amerika 185 000 t Rübenzucker gewonnen worden, 140 Proz. mehr
als in der vorigen Kampagne, deren Ertrag ſich nur auf 77 000 t
belief. Nach dem Cenſusberichte im Jahre 1900 waren in der
Union 31 Zuckerfabriken vorhanden, und 1901 eröffneten elf neue
den Betrieb. Jm Jahre 1902 werden ferner neun jetzt im Bau be
findliche Fabriken die Arbeit aufnehmen. Die Leiſtungsfähigkeit
dieſer neun Fabriken ſoll für den Tag 500 bis 1000 t betragen.
Eine größere Anzahl neuer Geſellſchaften für die Rübenzucker
fabrikation hat ſich in letzter Zeit mit einem Geſammtkapital von
49 Millionen Dollars gebildet. Dieſe namentlich in Michigan,
Wiskonſin, Kolorado, Kalifornien und Jowa zu errichtenden
Fabriken ſollen jährlich für 14 700 000 Dollar Rüben verarbeiten.
Dieſe Anführungen verdienen angeſichts der gegenwärtig in Frage
ſtehenden anderweiten Geſtaltung unſerer Zuckerſteuergeſetzgebung
auf Grund der Veſchlüſſe der Brüſſeler Konvention die ernſteſte
Beachtung.

Für den Beſuch des Schahs von Perſien und des Kron
prinzen von Siam ſind folgende militäriſche Vorbereitungen getroffen
Der Schah von Perſien wird mit w Gefolge am 29. d. M.
gegen 6 Uhr Abends, auf dem Bahnhofe in Potsdam eintreffen und
in der Königlichen Orangerie Wohnung nehmen. Der Kaiſer
wird den Gaſt auf dem Bahnhofe empfangen und nach der
Orangerie geleiten. Bei dem Empfange werden auch die in
Berlin und Potsdam anweſenden Prinzen des Königlichen
Hauſes, die im Gardekorps dienenden Prinzen aus regierenden
deutſchen Häuſern, das Allerhöchſte Hauptquartier und die Generäle von
Potsdam zuge ſein. Eine Ehrenkompagnie des GardeJägerbataillons
mit den direkt Vorgeſetzten wird auf, eine GeleitsEskadron des Regi
ments der Gardes du Corps vor dem Bahnhofe Aufſtellung nehmen,
außerdem wird eine Ehrenkompagnie des 1. r zu Fuß,
mit Regiments und Bataillons-Kommandeur, vor der Orangerie ſtehen.

inzeſſinnen Olga

Zum Ehrendienſt bei dem Schah von Perſien iſt der General der Jn
fanterie v. Liegnitz, kommandirender General des 3. Armeekorps,
und ein vom Generalkommando des Gardekorps zu kommandiren
der Stabsoffizier beſtimmt worden, ein Leibgendarm und ein Schloß
gardiſt werden den Ordonnanzdienſt verſehen, vor den Gemächern
des Schahs werden Schloßgardiſten als Ehrenpoſten ſtehen.
Der Kronprinz von Siam wird am 39. d. Mts. gegen
8 Uhr Morgens in Charlottenburg eintreffen, von hier mit Sonder
zug nach dem Bahnhof Potsdam weiter fahren und im Potsdamer
Stadtſchloſſe Wohnung nehmen. Prinz Eitel- Friedrich von Preußen
wird den Gaſt in Charlottenburg empfangen, ihn alsdann nach dem
Bahnhofe in Potsdam und demnächſt nach dem Stadtſchloſſe in
Potsdam geleiten. Auf dem Bahnhofe in Potsdam wird eine Ehren
kompagnie des 1. Garde Regiments zu Fuß, mit den direkten Vor
geſetzten, Aufſtellung nehmen. Zum Ehrendienſt bei dem Kron
prinzen von Siam iſt der Generalleutnant Freiherr v. Secken
dorff, Kommandeur des Kadettenkorps, und ein vom General
kommando des Gardekorps zu kommandirender Major des Kegi-
ments Königin Auguſta beſtimmt. Zum Ordonnanzdienſt werden
ein peroffigier und ein Gemeiner der Ehrenkompagnie kommandirt
werden,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Finanzgeſetz.
Das Abgeordnetenhaus nahm nach einer mehr als dreizehnſtündigen

Sitzung das Juſtizbudget und ſodann ohne Debatte die übrigen Kapitel
des Staatsvoranſchlages ſowie das Finanzgeſetz an. Damit iſt die
zweite Leſung des Budgets beendet.

Schweiz.
Abberufung

Wie verlautet, ſoll die italieniſche Regierung beabſichtigen,
Silveſtrelli nunmehr definitiv abzuberuſen und als Geſandten in Bern
den Mancheſe Jnciſa, bisher in Bukareſt, einzuſetzen.

Jtalien.
Ordensverleihung,

Der König verlieh dem Schah von Perſien den Annunziaten
Orden. Der Schah verlieh dem König und der Königin das Großkreuz
des Sonnen und Löwenordens.

Schweden.

Schiedsgericht.
König Oskar hat den ehemaligen norwegiſchen KonſeilpräſidentenProfeſſor Saerap aufgefordert, ihm zuſammen mit dem ehemaligen

ſchwediſchen Juſtizminiſter Annerſtedt und dem Landeshauptmann Ceder
crantz bei der Schiedsgerichtsentſcheidung beizuſtehen, welche Deutſchland,
England und die Vereinigten Staaten in der Frage der Entſchädigungen
auf den SamoaJnſeln vom Könige erbeten haben.

Rußland

Z. Loubets Beſuch.
Präſident Loubet beſichtigte Donnerstag Nachmittag das Winter

palais und empfing darauf im Wappenſaale daſelbſt eine Reihe von
Abordnungen, unter anderen die des Petersburger und des Moskauer
Adels, der Petersburger Kaufmannſchaft, der Handwerker in
den Kreisſtädten des Gouvernements Petersburg, ferner die
Gemeindeälteſten vieler Dörfer im Gouvernement Peters
burg, ſowie eine Abordnung der Behörden der Stadt Moskau mit
dem Bürgermeiſter Fürſten Golizyn an der Spitze. Dem Empfange
wohnten der Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter bei. Die
Abordnungen überreichten dem Präſidenten Salz und Brot oder Adreſſen.
Als erſter begrüßte den Präſidenten mit einer Anſprache der Bürger
meiſter von Petersburg, Leljanow, und überreichte dem hohen Gaſte
ein Album mit Anſichten von Petersburg. Um 6 Uh, reiſte Präſident
Loubet nach Zarskoje Sſelo ab, wo Abends Galavorſtellung im Chine-
ſiſchen Theater ſtattfand.

Während des Frühſtücks an Bord des „Monkcalm“ brachte der
Präſident Loubet folgenden Trinkſpruch aus „Sire! Durch Jhren Be
ſuch an Bord des „Montcalm“ mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin haben
Sie der franzöſiſchen Marine eine Ehre erwieſen, die ſie tief empfinden
wird. Die Gefühle unſerer Seeleute für ihre tapferen Kameraden von
der ruſſiſchen Marine geben ſich bei jeder ſich bietenden Gelegenheit kund,
ſeiner Zeit in den Meeren des äußerſten Oſtens, dann wieder im Mittelmeere,

und überall iſt ihr Einvernehmen gleichſam ein Zeugniß für die
Einigkeit ihrer Länder. Jch werde eine warme und unvergängliche
Erinnerung an meinen Aufenthalt in dieſem gaſtfreien Lande mit mir
nehmen. Frankreich, das mit Freude die Aufnahme ſeines Vertreters

erfahren hat, wird mit dem Bündniß verknüpft bleiben, deſſen wohl
thuendes Wirken Rußland wie Frankreich ſchätzt. Jch trinke auf die
Erfolge und den Ruhm der tapferen ruſſiſchen Marine.“

Der Zar erwiderte mit folgendem Trinkſpruch: „Es iſt uns, der
Kaiſerin und mir, überaus angenehm, uns wieder unter den tapferen
franzöſiſchen Seeleuten zu befinden, und es erfüllt uns mit ganz be
ſonderem Vergnügen, daß wir uns in Frankreich fühlen an Bord dieſes
ſchönen Schiffes. Wir danken Jhnen herzlich für Jhren Beſuch, Herr
Präſident, und bitten Sie, den herzlichſten Ausdruck unſerer Sympathieebenſo wie unſere beſten Wünſche Frankreich zu übermitteln, dem treuen

Freunde und unentwegten Bundesgenoſſen Rußlands. Jch erhebe
mein Glas auf das Wohlergehen der ruhmvollen franzöſiſchen Marinel“

Türkei.
Vorſchuß.

Die Pſorte verlangte von der Ottomaniſchen Bank 150 000 Pfund
Vorſchuß, um die Monatsgehälter zahlen zu können. Die Ottomaniſche
Bank gewährte aber nur 100 000 Pfund.

Serbien
Vertrauensvotum. Zum Putſch von Schabatz.

Ver Klub der Regierungsmehrheit votirte dem Kabinet Wuitſch
mit allen gegen 10 Stimmen ſein Vertrauen. Jm Prozeß Alawan-
titſch ſagte ein Angeklagter Namens Eckſtein aus, der Angeklagte Schtrk
habe bei der Ueberfahrt aus Mitrowitza nach Schabatz drei Revolver
mit ſich geführt. Eckſtein, ſowie ſeine Genoſſen Werner und Zamotny
betheuern, nichts von dem Vorhaben Algwantitſchs geahnt zu haben.



e

r Chile.
Friedensverhandlungen.

Eine neue Konferenz zur Beſchränkung der Rüſtungen iſt am
22. Mai zwiſchen dem Präſidenten, dem Miniſter des Auswärtigen,
ſowie dem engliſchen und dem argentiniſchen Geſandten abgehalten worden.
Die Ausſichten zur Beilegung des Streitfalles werden im Allgemeinen
als hoffnungsvoll angeſehen. Die Beſprechung umfaßt auch einen
allgemeinen Schiedsgerichtsvertrag. Die Verhandlungen werden ſehr
geheim gehalten. Der Wechſelkurs ſteigt beſtändig. Dagegen ſagt
„Tribuna“, das Organ der Regierung in Argentinien, Chile lege den
Verhandlungen mit Argentinien wieder Schwierigkeiten in den Weg,
indem es darauf beſtehe, daß Argentinien erkläre, daß es ſich in allen
die pacifiſche Küſte berührenden Angelegenheiten neutral verhalten
werde, eine Erklärung, die abzugeben Argentinien ſich weigere.

Der Krieg in Südafrika.
Der Kabinetsrath in London iſt anſcheinend dazu berufen,das Siegel auf die w. zu drücken, m zwiſchen

Lord Kitchener und den führenden BurenGeneralen in Pre
toria getroffen worden ſind. Jn London nimmt man an, daß
die langerſehnte Entſcheidung, die den Frieden bringen ſoll, un
mittelbar bevorſtehe. Der Kabinetsrath iſt Freitag auf drei
Uhr Nachmittags einberufen. Man glaubt, daß er über
Vorſchläge der Buren, welche Nebenpunkte betreffen, zu berathen
r wird, da Gegenvorſchläge über Hauptpunkte, wie die

nnexion, ohne beſonderen Kabinetsrath zurückgewieſen worden
wären. „Daily Mail“ will erfahren, daß den Delegirten in
Pretoria ein Ultimatum über die Hauptpunkte geſtellt wurde,
welches P der Konferenz in Vereeniging vorlegten. Nach dem
Stande der Dinge ſei zu ſchließen, daß es von den Buren an
genommen worden ſei, da ſonſt kein Kabinetsrath nöthig ge
weſen wäre.

Die gleiche a vertritt der Daily Chronicle, der
aus guter Quelle berichtet, die Beſprechung zwiſchen den Buren
r Lord Kitchener und Lord Milner habe den Erfolg ge
abt, daß der Friede thatſächlich geſichert iſt und die Feind-

ſeligkeiten alsbald eingeſtellt werden, und zwar ſei dieſer Erfolg
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die Buren die Bedingungen
der Engländer haben. Auch der Korreſpondent
des Reuterſchen Bureaus in Pretoria, der bisher ziemlich

ſſimiſtiſche Berichte ſandte, bezeichnet jetzt die Lage als
offnungsvoller.

Die amtlichen Burenkreiſe in Utrecht, die ohne alle direkte
Nachrichten über den Ausgang der Verhandlungen inVereeniging und Pretoria ſind wollen erklärlicherweiſe
nach jeder Richtung zunächſt Schweigen bewahren über
die Eindrücke, welche die Meldungen engliſcher Blätter
aus Südafrika auf ſie machen. Daß ſie noch Vertrauen
z einer für ſie günſtigen Lage r beweiſt der Umſtand,
aß die in Europa weilenden Delegirten der Burenſtaaten bis

her S keiner neuen Konferenz mit dem Präſidenten Krüger
und Dr. Leyds eingeladen wurden. Dr. Leyds, der ſeit Pfingſtenan einem Magenleiden erkrankt iſt, ſich J Noch
meinem Eindruck r ie freudige Stimmung,
welche die Umgebung des Präſidenten noch vorige Woche be
herrſchte, einem dumpfen Druck der Ungewißheit gewichen zu ſein.

Weitere Telegramme beſagen
London, 22. Mai. Das „Reuterſche Bureau“ veröffentlicht

eine Depeſche aus Pretoria, die zwar mit dem heutigen Datum ver
ſehen, aber augenſcheinlich durch die Zenſur verzögert und früher aufeben ſei, als das geſtrige Telegramm über die Ankunft der Buren

egirteu in pretone Die Depeſche lautet: Der hauptſächliche

Widerſtand unter den Burendelegirten wird von einer geringen Minder
t geleitet, und die Delegirten hegen den Wunſch, zu einem ein

immigen Beſchluß zu gelangen, ehe ſie die Verhandlungen abſchließen.
Die Lage iſt hoffnungsvoller.

London, 23. Mai. Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, die
Verhandlung über die Friedensbedingungen zwiſchen den Vertretern
Großbritanniens in Pretoria und den ſechs Delegirten der Buren nähere
ſich dem Abſchluß. Alle Hauptpunkte ſeien geregelt, es lägen aber noch

einige Detailfragen vor, welche dem engliſchen Kabinet
zur Erwägung unterbreitet ſeien. Die Antwort werde
den Burendelegirten zugeſtellt werden, welche dann nach Ver
eeniging zurückkehren würden, um ſie den übrigen Delegirten
vorzulegen. Die endgiltige Berathung, die allerdings einige Zeit in
Anſpruch nehmen werde, werde dort ſtattfinden und dort auch die

definitive Entſcheidung getroffen werden, ob die Be
dingungen angenommen werden ſollen oder nicht.
Es ſei noch ungewiß, ob die Delegirten dann nach Pretoria zurück
kehren würden. Der endgiltige Beſchluß der Buren könne Kitchener
aber auch telegraphiſch übermittelt werden.

Zu der Kataſtrophe auf den Antillen.
Die Kabelverbindung zwiſchen Martinique und dem ame

rikaniſchen Feſtlande hat Donnerstag Nachmittag plötzlich zu
funktioniren aufgehört. Man hält dies für ein Vorzeichen
weiteren Unglücks. Die Meldungen von Martinique wurden
bisher von dem Kabeldampfer „Kouyer-Quertier“ abgeſandt,
der auf der Höhe von Fort de France vor Anker lag. Die
Kabelgeſellſchaften ſind der Anſicht, daß Ereigniſſe eingetreten
ſind, die das Schiff zwangen, ſeinen Platz zu verlaſſen.

Nach einer Drahtmeldung aus Fort de France vom
22. d. M. war die Stadt am Dienstag und Mittwoch Abend
in Dunkelheit gehüllt. Die Urſache war, daß das Elektrizitäts
werk den Betrieb eingeſtellt hatte. Die Anordnung dazu wardurch den Virgerwehſer Ifolat. weil die rn in der
Befürchtung, der Blitz würde angezogen werden und die Stadt
in Brand t gedroht hatte, andernfalls das Werk zu zer
ören. Zahlrelche Perſonen verlaſſen weiter die Stadt. 6000
lüchtlinge ſind in öffentlichen Gebäuden untergebracht.
rofeſſor Jagger von der t ein bekannter

amerikaniſcher Seismologe, hat am Mittwoch Saint Pierre
beſucht. Er bezeichnet den Mont Pelée als den gefährlichſtenVulkan auf der ganzen Jnſel. Profeſſor Jagger ſt weiter

„Es iſt keine Gewißheit dafür vorhanden, da
unglückten durch die Lava ums Leben gekommen t
Sie wurden wahrſcheinlich durch einen vulkaniſchen
Tornado getödtet, der eine Welle exploſiver Gaſe mit ſich führte.
Es wurden keine Lapilli aber viel Staub, ähn
lich dem von Pompeji.“ et ferner die Thatſache,
daß der Ausbruch am Dienstag bei Weitem 151 war, als
am 8. Mai. Der nördliche Theil der Jnſel iſt jetzt vollſtändig

Ein Spezialberichterſtatter des „LokalAnz.“ ſchildert den
Suland von St. Pierre in einem Telegramm vom geſtrigen

V wir in voriger Nummer ſchon kurz erwähnt haben,
wie folgton bei der Annäherung an die Ruinen, die in Rauch
wolken dalagen, im Hintergrunde den dampfenden Vulkan, ver
breitete ſich ein ſchrecklicher Leichengeruch. Die Beſtattung wird
außerordentlich nachläſſig betrieben. Wir hatten buchſtäblich auf

die Ver

verſchüttet.

zumerken, daß wir nicht auf verkohlte menſchliche Körpertheile
traten. Wir photographirten als Beiſpiel vollſtändige Leichen, die,
die Geſichter in die Hände bergend, auf dem Boden lagen, als ob
ſie verſuchten, den tödtlichen Dämpfen zu entkommen. Jn St.
Pierre wird, da man einen neuen Ausbruch des Vulkans mit gutem
Grunde befürchtet, keine Arbeit vorgenommen, ſelbſt das Militär
iſt zurückgezogen. Wir waren allein in der lautloſen Todtenſtadt,
als plötzlich unter dumpfem Donnerrollen eine ſchwarzgraue, berg-
hohe Rauchgarbe aus dem Vulkan aufſtieg, die, da ſie minutenlang
in der Luft feſtſtand, zu photographiren gelang. Sie löſte ſich
dann auf und rieſelte als ein feiner Aſchenregen auf uns nieder.
Jch bin im Uebrigen völlig überzeugt, daß der Bericht, es ſeien
6000 Leichen beſtattet worden, nicht zutrifft. Wir trafen Verbren-
nungshaufen mit Knochen, die auf fünfzig bis hundert Leichen
ſchließen ließen. Ebenſo iſt die Nachricht eines großen Niederfalls
von Aſche und Schlamm in St. Pierre falſch Die Schicht war
dünn, denn die Leichen der Erſtickten liegen frei. Dies kann un
möglich eine Wirkung des täglich fallenden Tropenregens ſein, da
ſich unter den Bedachungen dasſelbe Bild zeigte. Wir ſuchten ver-
geblich Lava, obwohl wir Löcher drei Fuß tief unter den Schlamm
und die Aſche gruben. Wir fanden dagegen Lava beim Auswerfen
einer Grube in der Erde am Fuß des Pelée, aus der kleine Flam
men emporſchlugen. Wir gruben ſoweit wie möglich bis zur Nacht.
Jn der Oeffnung entzündeten ſich weitere Flämmchen, die nur durch
das Vorhandenſein eines beſonderen Gaſes zu erklären ſind. Wir
photographiren auch dieſe Erſcheinung. Die Thätigkeit des Mont
Pelée iſt geringer geworden, doch wird ein neuer Ausbruch ſtündlich
befürchtet. Die Kriegsſchiffe liegen außerhalb des Hafens von
Fort de France vor Anker. Die Bewohner der ganzen Umgegend
ſind in die Stadt geflüchtet. Auf St. Vincent iſt ein neuer Vulkan,
12 Kilometer von Kingstotvn entfernt, ausgebrochen und bedroht die
Stadt aufs Höchſte.“

Der Berichterſtatter des „Berl. Lok.Anz.“ unternahm einen
Rekognoszirungsritt auf den Mont Pelee, über den er Folgendes
berichtet

„Fort de France, 23. Mai. Jch ritt die Umgebung der
Stadt ab und auf den Mont Pelée hinauf, ſo hoch ich gelangen konnte.
Der Schlammauswurf war ſtreifenweiſe niedergefallen. Als ich auf
dem höchſten erreichbaren Punkte angekommen war, erblickte
ich durch das Fernglas zwei Krater. Der eine befand ſich etwa neun
handert Fuß unter dem Gipfel, der andere einen Kilometer abſeits

tiefer unten. Profeſſor Ruſſel, der mit mir auf Martinique ange
kommen iſt, glaubt, daß die beiden Ausbrüche aus dieſen beiden Kratern

kamen, da die eine Eruption Aſche und die andere kochenden
Schlamm brachte. Die beobachteten Lichterſcheinungen halten
die ebenfalls auf der „Dixie“ eingetroffenen Gelehrten,
die ich interviewte, nicht für Flammen, ſondern für elektriſche Phänomene
oder entzündete Gaſe. Einige der Herren nehmen an, daß der
ſchlimmſte Ausbruch des Vulkans noch bevorſtehe,
und erklären Stadt Fort de France auch für bedroht. Jch für meine Perſon
halte dies für unwahrſcheinlich, da die Auswurfsmaſſen der Krater in

der Richtung nach Fort de France wohl unterwegs vom Gipfel des
Berges aufgehalten werden würden. Die Gelehrten nennen die erfolgten
Ausbrüche die Eruptionen eines vulkaniſchen Tornado, eingeleitet von
Erdbeben. Nach der Anſicht des einen Herrn hat ſich das ausgeſtrömte
Gas an den Feuern in der Stadt entzündet, während nach anderer
Vermuthung überhitzte Dämpfe ſelbſt exploſiv wirkten und ſich dann
entzündeten. Der ſtellvertretende Gouverneur gab zu, daß bisher nur
2000 Leichen durch Feuer beſtattet worden ſind.

Paris, 23. Mai. Wie verlautet, hat der Kolonialminiſter
in Befürchtung neuer Ausbrüche bereits Maßnahmen für die theil-
weiſe oder völlige Räumung Martiniques getroffen.

Paris, 23. Mai. Heute Vormittag fand in der NotreDame-
Kirche ein Trauergottesdienſt für die Opfer der Kataſtrophe von
S. Pierre auf Martinique ſtatt. Die ſchwarz ausgeſchlagene Kirche
war von Andächtigen dicht gefüllt. Die Gemahlin des Präſidenten
Loubet, die Miniſter mit ihren Gattinnen, das diplomatiſche Korps,
die Spitzen der Behörden, zahlreiche Mitglieder des Senats und der
Deputirtenkammer waren zugegen.

Nach weiteren Meldungen aus Fort de France unternahmen
der Generalrath Clerk und Monſeigneur Chaucel vor einigen
Tagen von BaſſePointe aus einen Aufſtieg auf den Mont Pelée;
ſie gelangten bis auf eine Höhe von 1233 Metern und ſtellten feſt,
daß der Krater einen Durchmeſſer von etwa 300 Metern habe; die
den Krater überragende Bergſpitze iſt durch vulkaniſche Ausbrüche
vollkommen untergraben und ganz in Flammen gehüllt. Clerk er
zählt, daß er und ſein Gefährte wiederholt von ſtarken elektriſchen
rn getroffen und beim Abſtieg von Aſchenregen überſchüttet

urden.
Der Miniſter der Kolonien, Decrais, erhielt ein von geſtern

datirtes Telegramm aus Martinique. Jn demſelben heißt es, der
Geheime Rath der Kolonie habe auf Befragen, ob es zweckmäßig
ſei, die Jnſel völlig oder theilweiſe zu räumen, einſtimmung er
klärt, eine ſolche Maßnahme würde gegenwärtig keine Berechtigung
haben. Tauſend Perſonen ſind heute von Martinique nach
Trinidad und Cahenne abgegangen.

Bei Schluß der Redaktion lagen noch folgende Tele
gramme vor

Paris, 23. Mai. Dem Marineminiſter wurde durch ein
Telegramm aus Fort de France gemeldet, daß der Ausbruch einen
ſtetigen Charakter anzunehmen ſcheine.

Fort de France, 23. Mai. Ein neuer Krater,
welcher ſich oberhalb von Ajoupa Bouillon in der Nähe des Mont
Pelée gebildet hat, verurſacht lebhafte Beunruhigung. Das Waſſer
in dem Bache Capote iſt plötzlich heiß geworden. Die Kreuzer
„Tage“ und „D'Aſſas“ ſind heute in Fort de France eingetroffen.

New-HYork, 23. Mai. Nach einer Meldung des „New-
York Herald“ aus Pointeà-Pitre von geſtern ergießt ſich aus einem
neuen Krater auf der Nordſeite des Mont Pelée Lava in breitem
Strome ins Meer. Ein weiterer Verluſt an Menſchenleben iſt zu
verzeichnen. Eine große Anzahl von Perſonen in Grande Rivière,
meiſtens Frauen und Kinder, ſind vom Lavaſtrom umſchloſſen, Hülfe
ſcheint unmöglich. Man kann ſehen, wie ſie Rettung erflehen,
während ſich die Lava allmählich weiter verbreitet.

Aus Nah und Fern.
Wieder ein niedergehendes Handwerk. Das noch vor einigen

Jahren blühende Böttcher- bezw. Küfergewerbe iſt im rapiden
Niedergange begriffen. Die großen Faßfabriken bieten ihre Pro
dukte zu einem Preiſe an, der den Böttchern jede Konkurrenz un
möglich macht. Die Kelterarbeiten gehen auch immer mehr zurück,
weil die Mehrzahl der Gaſtwirthe und viele Private keinen Wein
mehr einkeltern und abziehen laſſen, wie das früher der Fall war.

Verbotene Hungerkunſt. Jm Paſſage-Panoptikum zu Berlin
wollte der Franzoſe Papuß am nächſten Sonnabend ſein Kunſtſtück
beginnen, 8 Tage und 8 Nächte ohne Speife und Trank in dem ver
ſiegelten gläſernen Kaſten unter Waſſer zu liegen Das Polizei
Präſidium hat aber jetzt die Vorſtellung verboten.

Ein abenteuerlicher Fluchtverſuch. Wie wir ſchon kurz aus
Hamilton (Bermudainſel) gemeldet haben, gelang es dem in eng
liſcher Kriegsgefangenſchaft befindlichen deutſchen Baron Khaynach,
der auf Seiten der Buren gekämpft hatte, von der Burts-Jnſel zu
entkommen. Er durchſchwamm den Sund in drittehalb Stunden
und gelangte wohlbehalten in Hamilton an, wo er ſich neu ein
kleidete und in einem Gaſthof als amerikaniſcher Touriſt Aufnahme
fand. Es gelang ihm nicht, auf einen Dampfer zu kommen; er
verbarg ſich einige Tage bei einem deutſchen Kaufmann und ſtellte
ſich ſodann der engliſchen Behörde, die ihn jedoch nicht beſtrafte.
(Dieſe anſtändige Geſinnungsweiſe der Engländer beruht jeden
falls nur auf einem Verſehen.

Die Mitglieder der internationalen aeronautiſchen Kommiſſion
wohnten Freitag Nachmittag in Berlin dem Aufſtieg des Ballong
Habicht bei. Der deutſche Hauptmann Sperling, der öſterreichiſche Ober-
leutnant von Corvin, der italieniſche Kapitän Moris befanden ſich in
der Gondel. Der Ballon nahm die Richtung ſüdwärts in die Elbgegend,

Streik in Frankreich. Ewa 800 Arbeiter der ſtaatlichen Tabgk.
fabrik in Reuilly beſchloſſen in den Ausſtand zu treten.Zujamwenſtoß. Auf der elektriſchen Bahnlinie von Terni na

Colleſtatte fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonenwagen und
einem Güterzuge ſtatt. Drei Perſonen wurden getödtet, die übrigen
ſind ſchwer verletzt. Ausländer befanden ſich nicht darunter.

Der neue Entwurf für das Ehrengrab des Freiherrn v. Ketteler,
Der Kaiſer hat den neuen Entwurf des Bildhauers Hermann Hidding
für das Ehrengrab des Geſandten Freiherrn Clemens von Ketteler end
gültig genehmigt. Der Entwurf hat gegenüber der erſten Skizze nicht
unweſentliche Abänderungen erfahren, die durch die Wahl des Platzes
bedingt wurden. Der vom Kaiſer beſtimmte Platz liegt im Königlichen
Schloßgarten zu Münſter, an einer vorſpringenden Ecke auf einer Art
Halbinſel, umgeben vom Waſſer des Schloßgrabens die Front des
Denkmals wird ſich dem Friedhofe zuwenden auf dem Freiherr
von Ketteler ſeine Ruheſtätte in heimiſcher Erde gefunden hat.

Submiſſionsblüthe. Die ſtädtiſche Deputation für die Rieſel-
felder in Berlin hatte kürzlich 16 000 Fm Bauholz e. zum Verkauf
geſtellt. Es gingen darauf zehn Angebote ein. Die Berliner Firma
M. gab das niedrigſte Gebot mit rund 46 000 Mk. und eine andere
Berliner Kompagnie-Firma das Höchſtgebot mit 115 500 Mk. ab,
während die Firma B. in Zerpenſchleuſe rund 102 000 Mark
bot. Die Submiſſion verlief ergebnißlos. Bei der zweite
Ausſchreibung gab das Höchſtgebot die Firma in
Zerpenſchleuſe mit 131 000 Mark ab, ebenſoviel bot eine
Aktien Geſellſchaft. Das niedrigſte Gebot von 88 000 Mark rührte von
der Firma S., Charlottenburg her, die auch bei der erſten Ausſchreibung
nicht mehr geboten hatte.

Nach Unterſchlagung von 10 000 Gulden flüchtig geworden iſt
der Kaufmann Ludwig Michler aus Buchsdorf in Böhmen. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach hat ſich M. nach Berlin gewandt und hier be
reits Unterkunft gefunden.

GeneralVerſammlung
der Deutſchen KolonialGeſellſchaft zu Halle.

Halle a. S., 23. Mai.
Hauptverſammlung in der Aula der Univerſität

Vormittags 9 Uhr.
Die alma mater Pridericiana hat zu Ehren der Hauptverſamm

lung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ihre ſchöne Aula zur Verfügung
geſtellt und ein feſtliches Gewand angelegt. Jm Atrium prangen ſtatt
der obligaten ſchwarzen Bretter die Auslagen des Kolonialhauſes Karl
Eiſengräber, das ſich bei den feſtlichen ren der
Halleſchen Tagung in hervorragender Weiſe betheiligt hat.
Se. Hoheit eröffnete die Hauptverſammlung mit folgender
Rede: Meine Herren! An einer der Wiſſſenſchaft ge
weihten Stätte treten wir heute hier in Halle zuſammen. Möge der
Geiſt, der in dieſen, ernſter Arbeit gewidmeten Räumen weht, unſeren
Gedankenaustauſch durchdringen und dazu n unſere Verhand
lungen anregend und nutzbringend zu geſtalten. Der deutſche Forſcher
hat neben dem deutſchen Kaufmann die Ehre nuſeres Namens in fernen
Zonen vertreten, deutſches Wiſſen und deutſches Können zu Ruhm und
Anſehen gebracht, lange ehe unſer Vaterland daran denken konnte, welt
politiſche Bahnen einzuſchlagen, ja ehe es im Jnnern zur Einheit und
Selbſtändigkeit erſtarkkt war. Vor Jahresfriſt wandelten wir
auf hanſeatiſchem Boden und gewannen dort Einblick in das
Schaffen unſeres Kaufmannsſtandes. Hier, wo einer der ausgezeich
netſten Vertreter deutſcher Wiſſenſchaft den Ehrenvorſitz unſerer Ab
theilung inne hat, werden wir eingeführt in die Werkſtätten des
geiſtigen Rüſtzeugs unſerer Nation. So gehen mit gutem Fug gerade
die Tagungen in Lübeck und Halle dem erſten Deutſchen Kolonial
kongreſſe voran, zu welchem die Mehrzahl der gemeinnützigen Vereine,
welche die wiſſenſchaftliche und kulturelle Seite des Ueberſeegedankens
vertreten, diejenigen Geſellſchaften und Jnſtitute eingeladen haben, welche es
ſich zurAufgabe machen, die e l e e n überſeeiſchen Ländern
zum Nutzen desDeutſchthums zu heben und umzuſetzen. Der von unſererGe
ſellſchaft gegebenen Anregung ſind die wiſſenſchaftlichen Jnſtitute undVereine,
die Miſſionsgeſellſchaften und die Korporationen, welche die Wohlfahrt
der deutſchen Auswanderer, die Unterſtützung der deutſchen Schule zum
Zwecke haben, und die mit unſerer Geſellſchaft danach ſtreben, das
Deutſchthum im Auslande zum eigenen Nutzen und zum Vor
theile des Mutterlandes zuſammenzuſchließen, nahezu einmüthig
gefolgt. Die großen Erwerbs und SchifffahrtsGeſellſchaften
werden ſich der Einladung zur Betheiligung an dem
Werke dem bereits die berufenen ertretungen des
Handels und der Jnduſtrie ihre Mitarbeit widmen, ebenſalls nicht
entziehen. So wird es uns hoffentlich gelingen, in den Oktobertagen
dieſes Jahres in Berlin Ergebniſſe von dauernder Bedeutung zu er
ielen, und die Aufwendungen, welche Jhr Vorſtand geſtern opferwilligr die vaterländiſche Veranſtaltung bewilligt hat, werden nicht nutzlos

ebracht ſein. Der Zeitpunkt für den Zuſammentritt des erſten DeutſchenKolopalkongreſes erſcheint nicht unpaſſend gewählt. Mit den letzten

bedeutſamen Erwerbungen in Oſtaſien und der Südſee iſt unſere
koloniale Ausdehnung räumlich anſcheinend zu vorläufigem
Abſchluſſe gebracht. Für die wiſſenſchaftliche Erforſchung und die wirth
l Erkundung unſeres Kolonialbeſitzes ſind die grundlegenden
Arbeiten meiſt geleiſtet. Wirthſchaftliche Unternehmungen ſind überall

im Werden, und wo es die örtlichen Verhältniſſe und der bisherige
Stand der Entwickelung wie im Süden Deutſch-Südweſtafrikas,in Weſt Uſambara und 4 amoag, iſt der deutſchen Anſiedelung der Boden

bereitet. Die Reiſer und Stecklinge ſind dem Boden r bis ſie ſich zu
Bäumen entwickelt haben, wird einige Zeit vergehen. Gerade in dieſer Spanne
des Uebergangs- erſcheint es angebracht, daß wir uns über Bedeutung
und Werth des in die Erde gebrachten Saatguts und die geh
keit der darauf verwandten Arbeit vergewiſſern und miteinander die
Bedingungen unterſuchen, unter denen unſere Anlagen unter gemein
ſamer Pflege vielfältige Frucht tragen können. Darin, daß dieſe Kenn
zeichen des augenblicklichen Standes unſerer kolonialen Cntwickelun
zutrifft, werden Sie mir beiſtimmen, wenn Sie mit mir einen Blie
werfen auf die wichtigſten Maßnahmen, deren Durchführung ſeit
Jhren letzten Berathungen großentheils auf Anregung und mit
Ünterſtützung der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft in die Wege
r worden ſind. Vor allen ſind es Verkehrswege, in erſter Reihe

iſenbahnen, deren koloniale Gebiete für ihre Entwickelung bedürfen.
Unſere deutſch ſüdweſtafrikaniſche Eiſenbahn wird noch in dieſem Jahre
die Hauptſtadt Windhuk erreichen, und der Wunſch, welcher vor
einem Jahre noch nahezu unerfüllbar ſchien, daß die Erzſchätze
der Otavi Minen mit Benutzung dieſes Schienenweges nach dem
deutſchen Hafen Swakopmund geführt werden möchten, wird
ſich vorausſichtlich verwirklichen. ie Schantung Eiſenbahn dringt
von Tſingtau immer weiter in das Reich der Mitte vor u
wird bald deutſchem Fleiße die Ausbeute der reichen Kohlenſchäbe
jener Provinz ermöglichen. Die Uſambara Eiſenbahn hat Korogwe
erreicht, ihrer Fortführung nach Mombo wird man ſich auf die Dauer
nicht entziehen können und auch die Erreichung des Kilimandjaro
mit deutſchem Schienenſtrange wird nicht immer ein kühner Traum
bleiben. Jn Togo, wo vor Kurzem noch lediglich der Bau einer
Küſtenbahn zwiſchen den Häfen von Lome und Klein-Popo in Frage
ſtand, iſt eine Eiſenbahnbau und Vetriebsgeſellſchaft in der Bil
dung begriffen, welche den dichtbevölkerten Miſahöhebegzirk mit der
Küſte in Verbindung bringen ſoll. In Kamerun iſt von privater
Seite die Anlage einer Eiſenbahn, welche von Viltorig aus den
Pflanzungsbezirk erreichen ſoll, kurzer Hand in Angriff genom
men. Vor Allem aber eröffnet uns der dankenswerthe Veſchlu
der Budgetkommiſſion des Reichstages die Ausſicht, daß dem noth
wendigſten Verkehrsbedürfniß unſerer größten Kolonie durch die
Anlage der Eiſenbahn von DaresSalaam nach Mrogoro dem
nächſt Genüge geſchehen wird. Ermöglichen es die Eiſenbahnen 32
europäiſchen Händler und Pflanzer, die Erzeugniſſe ferner Bezir
zur Umwerthung nach der Küſte au ſchaffen, ſo bildet eine zahlreiche

anlaſſen.
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ohlhabende Eingeborenenbevölkerung, welche ſittlich hoch ſtehtfind v kulturellen Gütern Bedürfniß hat, eine nicht minder wich

tige Vorausſetzung für das Gedeihen einer Kolonie. Die Ueber
nahme des Schutzes über Naturvölker legt nicht nur ſittliche Ver
pflichtungen auf, ſondern die Erfüllung der letzteren belohnt ſich
auch durch dem Schutzherrn zufließende reiche Erträge aus der

eiwilligen Arbeit des Eingeborenen, zu der ihn die fortſchreitendeHeſetung und die Erweckung kultureller Bedürfniſſe von ſelbſt ver

anlaſſen. Deshalb iſt in der planmäßigen Schaffung und Förde
rung von Eingeborenenkulturen einer der wichtigſten Grundſätze
praktiſcher Kolonialpolitik zu erblicken. Unſer wirthſchaftlicher Aus

uß, das KolonialWirthſchaftliche Komitee, iſt in dieſer Richtung
mit der vorſichtig vorbereiteten Schöpfung einer Baumwollvolks
jultur in Togo in muſtergiltiger Weiſe vorangegangen. Weitere
Maßnahmen auf dieſem Gebiete unterliegen zur Zeit der Begut-
achtung der Gouverneure ſämmtlicher Schutzgebiete. Gelingt es,
durch Schaffung von Verkehrsmitteln, welche die Erzeugniſſe des
Innern der Kolonien auf dem Weltmarkte konkurrenzfähig machen,
und durch Erweckung von Eingeborenenkulturen, welche die Einge-
borenen unſerer Kolonien in den Stand h Abnehmer unſerer
heimiſchen Jnduſtrieerzeugniſſe zu werden, die Schutzgebiete wirth
ſchaftlicher Blüthe entgegenzuführen, ſo werden dieſe allmählich die
Aufwendungen, welche ſeitens des Mutterlandes für ihre Er-
ſchließung geleiſtet ſind, zinsbringend machen. Dann wird auch
der Zeitpunkt gekommen ſein, ſie auf eigene Füße zu ſtellen und
ihnen die Koſten ihrer örtlichen Verwaltung ſelbſt aufzuerlegen.
Mit der Aufbringung der Laſten aber verbindet ſich nothwendig die
freie Beſtimmung über den Umfang der damit zu deckenden Bedürf
niſſe. Die den Gouverneuren der Kolonien beizugebenden Landes-
beiräthe, für deren Einrichtung Jhr Ausſchuß auf die dankenswerthe
Anregung der Abtheilung Köln nachdrücklich eingetreten iſt, werden
ſich mit der Zeit zu Körperſchaften ausgeſtalten, welche eine freie
und erſprießliche Entwickelung der Schutzgebiete auf eigenen Füßen
zum Beſten der Kolonien wie des Mutterlandes gewährleiſten. Jn
unſerem Kreiſe begeiſterter Kolonialfreunde wird Niemand ſein,
der nicht den Wunſch nach möglichſt baldiger Erreichung dieſes Zieles
theilt. Eine Gewähr für die Verwirklichung unſerer Ziele auf
kolonialem Gebiet giebt uns der geſunde, kräftige Zug, der Deutſch
lands beſte Manneskraft und beſonders ſeine heranwachſende Jugend
durchweht und in dem Kaiſerlichen Leiter unſerer überſeeiſchen Be
ziehungen einen Führer uns erſtehen ließ, dem wir dankbar und
freudig in der Erfüllung unſerer großen Aufgabe folgen werden.
Wie in den 20 Jahren ſeit den erſten Anfängen unſeres Beſtehens,
ſo wollen wir auch in Zukunft unſere ganze Kraft einſetzen, daß die
Deutſche Kolonial Geſellſchaft gleichſam das Gewiſſen unſeres Volkes
bleibt, welches dasſelbe aufrüttelt und mahnt, vorausſchauend auf
dem Platze zu ſein im wirthſchaftlichen Wettkampfe der Völker über
See und daheim.

Als Zeichen der Huldigung für Seine Majeſtät dem Kaiſer,
unſeren verehrten Ehrenpräſidenten und unſeren früheren Vize
präſidenten Exzellenz Sachſe in Berlin, den Statthalter von Elſaß-
Lothringen Seine Durchlaucht den Fürſten zu Hohenlohe-Langen-
m in Straßburg, ſchlage ich Jhnen vor, Telegramme zu ent-
enden.

Jm Anſchluß an die Ausführungen Sr. Hoheit wurde auf
Vorſchlag des Herrn Konſiſtorialpräſidenten Dr. Stockmann
folgende Reſolution angenommen: „Die Deutſche KolonialGeſell
Weſt begrüßt mit großer Freude den Beſchluß der Budgetkommiſſion

s Reichstages betreffend den Bahnbau Dar-es-
Salaam-Mrogoro und verbindet damit den Ausdruck der
Hoffnung, daß der Beſchluß der Kommiſſion nun auch die Zuſtim-
mung des Reichstages finden wird.“ Exzellenz von Barten-
werffer erſtattete eine Ueberſicht über die letzten Expeditionen in
Kamerun und fragte, ob der Ausſchuß in der Lage iſt, Auskunft über
die Niger-Benue- Expedition und deren Aufnahme
engliſcherſeits über den gegenwärtigen Stand der Thätigkeit des
Ob.Lt. Dominik in Garua zu geben. Herr Konſul Vohſen gab
folgende Auskunft: Das Komitee, das ſich zum Zwecke der wirth
ſchaftlichen Erſchließung der Länder nördlich und ſüdlich des deut

n Benue auf dem internationalen Waſſerwege, dem Niger und
ſeinen Nebenflüſſen, gegründet hat, hat Ende v. J. Herrn Fritz Bauer
mit der Führung der Expedition betraut. dem als Begleiter Herr
von Waldow beigegeben iſt. Ferner nimmt an der Expedition als
wiſſenſchaftliches Mitglied Herr Bergingenieur Edlinger theil.
Der Leiter der Expedition iſt mit Herrn von Waldow am
11. Februar von Hamburg abgereiſt und im März über Kamerun
und Lagos in Forcados eingetroffen. Er befindet ſich z. Z. auf
einer Bereiſung des unteren Nigers zwecks Feſtſtellung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe mit Bezug auf die Möglichkeit der Begrün-
dung von Kohlen oder Brennmateriallägern und eines Waaren
Depots, als Stützpunkte für eine event. im deutſchen BenueGebiet
ins Leben zu rufende deutſche Handelsthätigkeit. Herr Edlinger
wird im Juli draußen einktreffen und die Expedition begiebt ſich dann
mit einem gecharterten Dampfer den Niger-Benue aufwärts nach der
deutſchen Militärſtation Garua, die z. Z. mit 100 Soldaten beſetzt
iſt. Von dort aus. als ihrem Standquartier wird ſie den Faro,
den oberen Benue, den MayoKebbi bis zu ihren Quellgebieten,
womöglich auch den Logone und Schari bis zum Tſadſee befahren,
und als Reſultat ihrer Unterſuchungen eine erſchöpfende Dar
ſtellung der Gebiete geben. auf die hin eine deutſch wirthſchaftliche
Thätigkeit dortſelbſt einſetzen kann. Es gereicht mir zur ganz be
ſonderen Genugthuung und Freude, als Vorſitzender des Komitees
hier erklären zu können, welch freundliche Unterſtützung die Ex
xkedition durch die engliſche Regierung und ihre Organe gefunden
hat. Der engliſchen Regierung und den Gouverneuren ſei hier
öffentlich der Dank des Komitees ausgeſprochen.

Herr Moritz Schan z wies auf die Zuſtände betreffs der
Handelsfreiheit im Kongogebiet hin.
Herr von Bornhaupt bot in längerer feſſelnder Rede

n berblia über die bekannte Domanialpolitik des Kongo-
agtes.
Heute iſt das Kongogebiet für den Handel aller Ausländer

geſchloſſen und der Eingeborene an Stelle der ihm verſprochenen
Kultur und Beſſerung ſeiner Lage zum Ausbeutungsobjekt des
Kongoſtaates geworden. Mit dem Europäer, der ſich in dieſe Ge
biete wagt, um Handel zu treiben, und der nicht dem Kongoſtaate
angehört, wird kurzer Prozeß gemacht. Hat er Produkte gehandelt,
ſo werden ſie konfiszirt und er wandert ins Gefängniß.
Redner ſchlug die Annahme folgender Reſolution vor, die ein

ſtimmig angenommen wurde:

„Die Domanialpolitik des Kongoſtaates ſtellt ſich als eine
fortgeſetzte Verletzung der Beſtimmungen der Kongo-Akte dar, ſie
iſt ein Hinderniß für die gedeihliche Entwickelung der Eingeborenen
und ſchädigt die Jntereſſen der Signatarmächte und deren an den
Kongoſtaat grenzenden Gebiete. Eine Reviſion der Kongo-Akte
e a bezeichneten Richtungen erſcheint uns Pflicht der Signatar

Gchte.
Juſtizrath Bojunga Hannover fragte das Präſidium, ob

auf die Eingabe der Geſellſchaft an den Reichskanzler betr. Er
werbung und Verluſt der Reichs- und Staatsange-
hörigkeit eine befriedigende Antwort eingegangen ſei. Das
Answärtige Amt hat unter dem 15. Mai mitgetheilt: „daß der
Entwurf des bezügl. Geſetzes bereits aufgeſtellt und zunächſt einer
größeren Anzahl von diplomatiſchen Vertretern und Konſuln des
Reiches zur Aeußerung mitgetheilt iſt. Eine Sichtung des darauf-
hin eingelaufenen Materials wird zur Aufſtellung eines neuen
Entwurfes führen.

Herr Prof. Schaefer beſprach die Auskunfterthei
lung ſeitens der Abtheilungen an das Publikum in Aus
wande rungsfragen. Er ſchlage vor, bei den Abtheilungen
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft Zweigſtellen der Auskunſtei
VWerlin, welche Herr Generalkonſul Koſer leitet, einzurichten. Herr

ſer erwiderte, daß dieſe Frage der Dezentraliſation der Auskunftertheilung ſchon vor Errichtung der Zentralauskunftſtelle in
usſicht genommen ſei.

ben Direktor Vosberg Rekow fragte nach dem Stande der
ichen Bahn und Bergbau- Unternehmungen

in Schankung im Hinblick auf die am T. Juni d. Js. bevor
ſtehende Eröffnung der Bahnlinie bis Weih'ſien. Admiralitäts-
rath Dr. Köb ner erwiderte, daß die Erreichung Weih'ſiens durch
die Bahn in der That einen bemerkenswerthen Abſchnitt in der Ent
wickelung unſerer wirthſchaftlichen Jntereſſen im Hinterlande des
Kiautſchaugebietes darſtelle.

Auf Antrag der Abtheilung Berlin und des Ausſchuſſes wurde
folgender Beſchluß gefaßt: „Die Regierung iſt zu erſuchen, die im
öffentlichen und privaten Jntereſſe des Schutzgebiets erforderlichen
Telegraphen- bezw. Telephon-Linien zu erreichen und für die in
erſter Reihe nothwendigen Linien an der Küſte und ins Jnnere
Kameruns, ſowie von Kamerun an die Weſtküſte Afrikas die er-
forderlichen Mittel in den nächſtjährigen Etat einzuſtellen.“

Admiralitätsrath Dr. Köb ner betonte nach einer Anregungder Abtheilung Lippſtadt die Vorzüge der Landordnung von

Kiautſchau, wies aber zugleich auf die Verſchiedenheit der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den verſchiedenen Schutzgebieten
bin und bemerkte, daß dieſe wichtige Frage bereits als Gegenſtand
der Berathung der Rechtsſektion des im Herbſte 1902 ſtattfindenden
Kolonialkongreſſes geſetzt ſei. Als Ort für die im Jahre 1903 ab-
zuhaltende Hauptverſammlung wird Karlsruhe gewählt.

Nach Erledigung einer Anzahl geſchäftlicher Punkte ſchloß der
Vorſitzende die Hauptverſammlung um 545 Uhr.

Herr Juſtizrath Bojunga brachte darauf den Dank der Ver-
ſammlung für die Leitung der Geſchäfte durch den Herrn Präſi-
denten zum Ausdruck und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Hoheit,
das begeiſtert aufgenommen wurde.

Telegramme.
ſt r 24. Mai. Erzbiſchof Dr. Sim ar iſt Nachts ge

orben.
Rom, 24. Mai. Geſtern Nachmittag fand in den Gärten

des Quirinals ein glänzendes Gartenfeſt zu Ehren des
Schahs von Perſien ſtatt.

Petersburg, 24. Mai. Der „Montcalm“ mit Loubet an
Bord ſtach geſtern Nachmittag 4 Uhr von Kronſtadt aus in See.
Vorher hatte auf dem „Montcalm“ ein Frühſtück ſtattgefunden,
an welchem auch das Zarenpaar theilnahm. Nach dem Früh-
ſtück ſchenkte der Zar der franzöſiſchen Flotte eine große ſilberne
PunſchBowle in der Form eines alterthümlichen Fahrzeuges
mit Edelſteinen beſetzt.

Waſhiugton, 23. Mai. Das Ackerbau Bureau ſchätzt
das endgültige Ernte- Ergebniß für 1901: Weizen 748460,
Mais 1522 520, Hafer 736809, Roggen 30345000, Gerſte
109933 Buſhels. Die Ackerbau-Fläche beträgt: Weizen 49896,
Tee 91350, Hafer 28544, Roggen 1988 000, Gerſte 4296000

er.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 25 Mai Volkig, vielfach ſonnig, Regenfälle, kühl,

ſtark windig.
Montag, 26. Mai Wärmer, vielfach heiter, Regenfälle, ſehr

windig.

Waſſerſtände.

bedeutet über, unter Null. n Myge
Saale.

Halle 23. Mai 2,10 24. Mai 2,10
Trotha 2,50 D 2,50 T*Alsleben 22. Mai 2,56 23. Mai 2,40 0,16
Bernburg 2,12 2,00 0,12*Calbe, Obp. 1,88 1,/84 0,04do. Untp. 1,82 170 o,12Unſtrut.

Straußfurt 22. Mai 2,00 23. Mai 1,90 0,10
Moldan.

Budweis 21. Mai 0,98 22. Mai 0,78 0,20
Prag v 1,19 0,92 0,27]Havel,
*Brandenburg 22. Mai 23. Mai
Oberpegel 2,22 2,22Unterpegel 1,80 n 1,81 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,60 1,57 0,03Unterpegel o 1,38 e 1,35 0,03*Havelberg e 2,35 2,37 I 0,02be.
Pardubitz 21. Mai 0,52 22. Mai 0,43 0,09
Melnik 1,15 0,80 0,35Leitmeritz 0,97 0,72 0,25Außig 1,60 1,31 0,29Dresden 22. Mai 0,06 23. Mai 0,34 0,28
Torgau 2,36 2,16 0,20Wittenberg 2,56 2,781 0,22Roßlau n 1,62 a b 0,52*Barby v 1,89 2,38 I 0,49Magdeburg x 1,60 n 1,90 0,30*Tangermünde 2,30 u 2,41 0,11*Wittenberge 1,96 n 2,06 0,10Lenzen n 2,00 4 2,08 (0,08Dömitz r 1,36 1,38 (0,02*Lauenburg 1,50 n 1,50

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtromban Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik. Jn der geſtrigen
Sitzung des Aufſichtsrathes der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik gelangte der Abſchluß für das am 31. März beendigte Ge-
ſchäftsjahr 1901/02 zur Vorlage. Der Bruttogewinn be-
trägt unter Hinzurechnung des Vortrages 925 662.77 Mk. Es
wurde beſchloſſen, davon 530 801.37 Mk. zu Abſchreibungen zu
verwenden und der Generalverſammlung zu empfehlen, 9 Proz.
Dividende zu vertheilen. Die Generalverſammlung findet am
20. Juni 1902, Nachmittags 1 Uhr im Hotel zur „Goldenen Kugel“
in Halle a. S. ſtatt.

Tages -Marktberichte.

Berlin, 23. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Juli
169.00 Roggen 149.00 Gerſte, leichte inländ. Futter-
ſt 134.00 138.00 ſchwere 139.00 146.00 ruſſ. 131.00

is 133.00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 175.00
bis 184.00 märk., mecklenburg. pomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
mittel 167.00 bis 174.00 gering 163.00-- 166. 00 Mais,
amerikan. mixed 137.00 138.00 frei Wagen, runder 118.00 bis
125.00 frej Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 172.00

feiner 174.00 bis 183.00 märk. mecklenburg.

bis 180.00 Weizenmehl 00 22.00 bis 24.25 Roggenmehl 0
und 1 19.30--20.40 Weizenkleie, grobe 10.00 10.30 ſeine
9.60 9.90 Roggenkleie 9.70 bis 10.20 Mittagsbörſe
Weizen Mai 171.75--171.50 Juli 168.75 168. 50 168.75
September 163.75 163.25 163. 50 Oktober 163. 50 163. 25 bis
163.50 Roggen Mai 151.25--151.50 Juli 148.50 148.75

poſ. und ſchleſ. mittel 166.00 bis 173.00 gering 162.00 165.00
Wark, Mài 165.00 Juli 162.25 Septör. 144.00 144.75 bis
144.00 Mais, amerikan. mixed 136.50 137.50 runder
118.00--124. 00 Mai 116.50 Juli 117.00 Weizenmehl
00 22.00--24.25 Roggenmehl 0 und 1 19.30 bis 20.40
Rüböl Mai 54.00 Oktober 52.60--52. 40-52. 50 ESpiritus
33.70 Preiſe um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 171.50
Juli 168.75 September und Oktober 163.50 Roggen Mai
151.50 Juli 148.50 September 142.75 Oktober 142.50
Hafer Mai 165.00 Juli 162.50 September 144.00
Oktober 142.50 Mais Mai 116.50 Juli 117.00 Sepibr.
117.25 Mehl Juli 19.45 Septbr. 18.95 Rüböl loco 54.20
Mark, Mai 34.00 Oktober 52.50

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnngsſtelle

23. Mai 190
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 170--177 140--147 156 150 155 165
Mittelmark, Priegnitz 156 175 142 145 132 150 157 172
Neumark 170--175 146-148 130 140 160 168
Lauſitz 170 180 140-148 140--145 165 170
Magdeburg 160 168 142 147 142--152 157 166
Altmark 165--178 139 150 140 150 155 165
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165-174 138 150 136--159 145 170

do. weſtlich der Mulde 162 172 142--152 130 160 154 170
Erfurt 163--170 143 150 140 150 165--170Stettin Bezirk) 178 179 148- 1499 130 132 163 164
Stettin (Platz) 179 149x 130 164Anklam (Platz) 175 145 130 158Danzig 185 186 150 128 130 157 163
Thorn 179 182 150 154 126 132 148 156Königsberg i. Pr. 178 181 143 -1471 127- 132 160--168
Allenſtein 183 186 145 150 132--142 150 160
Breslau 167 180 141 147 124--142 150 156
Görlitz 169 184 140 145 134- 144 151 157Schweidnitz 169--179 138 146 124--140 144 152
Liegnitz 172--182 143 148 139 -147x 145 155
Poſen 170-- 180 139 l46 150 165Bromberg 181 150 152 124 145Bomſt 195 144 135 158Koſten 180 141 125 150 153Kiel 170 180 148 155 142 145 166--170
Jtzeho 179 157 169Hadersleben 170 175 145 150 153--160Hannover Süd 164 182 142--150 145--160 152 175

do. Weſt 7 161 ò 160 163Münſterland 170. 1721 152 160 160 167— 175
Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 184 157 165 139 146 174 182
Sauerland ö 146 148 s 168 170Paderbornerland 160 168 146 154 c 172 173
Kaſſel 166 168 150 154 140 1565 168 195

b Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. I.

Berlin 173 151 Z 166Königsberg i. Pr. 181 145 162Breslau 181 147 142 156Poſen 180 144 o 155Hannover 172 150 2 170Neuß 174 146 172Mannheim 177x 151 7 170Hamburg 176 153 oc) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

Unterſchiede.
am 23. Mai, am 22. Mai.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 891 Cts. 179, 50. 180. 00

„Chicago Mai 73 Cts. „165,25 165,75Liverpool n Mai 6 ſh. O d. 177,50 178,50
Odeſſa x loko 89 Kop. „168,00 168,00
Riga r v loko 94 Kop. „171,75 171.75In Paris. Mai 22,05 ſes. 179,00 180,25Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl. T 72D7DNewyork nach Berlin Roggen loko 652 Cts. be 149,50 149,25

Odeſſa loko 75 Kop. 149,25 148,00a Riga loko 81 Kop 154,50 15450
Amſterdam nach Köln Oktobr.
Newyork nach Berlin Mais Mai 70 Ets. „138,00 138,00

Magdeburg, 23. Mai. (Getreide und Futtermittel.)
Weizen: Tendenz unverändert. Jnländiſcher 166--170 aus
ländiſcher 173 175 Roggen: Tendenz feſt bei kleinem
Angebot. Jnländiſcher, je nach Stationslage, 145--152 aus-
ländiſcher 149 152 Hafer: Tendenz ruhig. Geringe Um-
ſätze. Jnländiſcher 157—-164 ausländiſcher Gerſte:
Brauwagre in feinen Sorten noch zu placiren, im Uebrigen wenig
Handel, 142 175 Futtergerſte feſt, 124-128 Erbſen:
Viktorigerbſen 190——225 kleine gelbe 180—210 grüne 190 bis
220 Futterwaare 170——-180 Mais: Tendenz befeſtigt, Mixed
134-137 Rundmais 118--120

Waaren- und Prodnuktenberichte.
Getreide
Weizen ſtetig, holſtein. loco 176 178.

Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtetig, eif. Ham
burg 112, loco mecklenburgiſcher 154 158. Mais feſt,
138,00, runder 97. Hafer feſt. Gerſte ſehr feſt.

Wien, 23. Mai. Weizen per Mai Juni 8,83 Gd., 8,84 Br.,
per Herſt 8,03 Gd., 8,04 Br., Roggen per MaiJuni 7,34 Gd., 7,36
Br., per Herbſt 6,99 Gd., 7,00 Br. Mais per Mai Jnni 5,36 Gd.,
5,37 Br. Hafer per MaiJuni 7,36 Gd., 7,38 Br., per Herbſt 6,12
Gd., 6,12 Br.

Peſt, 22. Mai. Weizen loco ruhig, do. per Mai 8,70 Gd.,
8,71 Br., do. per Oktober 7,81 Gd., 7,82 Br. Roggen per Mai

Gd., Br., per Oktober 6,68 Gd., 6,69 Br. Hafer per Mai
Gd., Br., per Oktober 5,76 Gd., 5,77 Br. Mais per Mai

5,10 Gd., 5,11 Br., per Juli 5,18 Gd., 5,19 Br., per Auguſt 5,24
Gd., 5,25 Br.

Antwerpen, 23. Mai. Weizen ſeſt, Roggen feſter, Hafer
feſt, Gerſte behauptet.

Anmſterdam, 23. Mai.
per Mai do. per November
per Mai per Oktober

London, 23. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Paris, 23. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Mai

21,95, per Juni 22,30, per Juli-Auguſt 21,70, per SeptemberDezemb.
20,60. Roggen ruhig, per Mai 14,90, per SeptemberDez. 14,45.

Paris, 23. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Mai 22,00,
per Juni 22,35, per Juli-Auguſt 21,75, per Sept. Dezember 20,65.
Roggen ruhig, per Mai 15,00, per Sept. -Tez. 14,40. e

New-York, 23. Mai. (Telegramm.) Rolher Winter Weizen
loco 887/, per Mai 79/,, per Juli 79x, per September 77* per
Dezember 798, Mais per Juli 67, per September 65, per
Dezember 511 Mehl 2,95. Getreidefracht 1

Chicago, 23. Mai. (Telegr.) Weizen per Juli 73, per
September 721. Mais per S 6 l

ucker.Hamburg, 23. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-

Hamburg, 23. Mai.
Hard Winter Nr. 2 137.

Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
Roggen auf Termine geſchäftslos,

burg per Mai 6,15, per Juni 6,20, per Auguſt 6,40, per Oktober
6,72, per Dezember 6,85, per März 7,10. Matt.London, 23. Mai. 96 Hros, Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 21 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Mark, Septbr. 142.50 142.75 Hafer märk., mecklenb. und pomm.
vomm., preuß.,

Santos Mai 29,75, September 30,25, Dezember 31,00, März 31,75.
Tendenz: Ruhig.



Hamburg, 23. Mai. Rüböl ruhig, loco 55,00.
Hamburg, 22. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 502, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 52/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 52 Mk., do. do. Choice Grocery 52 Mk., div.
Marken 518 52 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.New Hork, 23. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,55, do. Rohe und Brothers 10,80.

Paris, 23. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 61,75,
Juni 61,50, Juli-Auguſt 61,50, Sept.- Dezbr. 61,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Mai. Kartoſſfelſtärke 15,50 Mk., Kartoffelmehl

15,50 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Hamburg, 22. Mai. Kartoffelſtärke 152-158/, Mk., Lieferung

JuniJuli 155--15*/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 154-—-15* Mk.,
Lieferung JuniJuli 154--15 Mk., Superior-Stärke 16—-168 Mk.,
Superior-Mehl 16-16 Mk. per 100 Kilogramm.

Hamdurg, 23. Mat. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 29,75 G., September 30,25 G., Dezember
31,00 G., März 31,75 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 23. Mai. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 23. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork ſchloß

ruhig, unverändert. Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 18 000
Sack ſür geſtern.

Havre, 23. Mai. (Schlußbericht.) Good average Santos
Mai 35,50, Juli 36,00, September 36,50, Dezember 37,25, März
38,00. Tendenz: Behanptet.

Petroleum.
WLamburg, 23. Mai. Petroleum ruhig. Standard white loco

r.

Antwerpen, 23. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per Mai 18 Br., do. per Juni
184 Br., do. per Juli 184 Br. Tendenz Feſt.

Siroh. Heu.
Magdeburg, 23. Mai. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Kruin

ſtroh 5,00—6,00 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk. für 100 k.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 23. Mai Baumwolle, Ruhig. Upland middlm
loco 49 Pfg.

pen, 23. Maf. Wolle.Antwer LaPlataZug Type B J4,77 Käufer, Februar 4,82 Käufer. Behauptet.
Havre, 22. Mai, 3 Uhr. Wolle. Mai 142,50, Dezembez

148,00. Tendenz Stetig.
Liverpool, 23. Mai. (SchlußBericht.) Baum wolle. U

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Balle
Tendenz Ruhig.

Amerikan.
er Sept.Okt. 4 e Verk.Pre

4 MaiJuni 400 Verk.-Preis,/ Okt.Nov. 42 Käuferp
NewYork, 23. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard Masgdeburg, 23. Mai. Epßkartoffeln 5,50-7,00 Mk. für JuniJuli 4 Verk.Preis, Nov.Dez. 42 Käuferprei

La 1 r in r do. (in Refined 100 kg. gleiſch. 3 El JuliAuguſt Bry r u Saſes) 8,50 do. Eredit Valances at Oil Eity 1,20. eiſch. Butter. Eier Aug.Sept. 4 erk.Preis, n.-Febr. 4 erkPrMagdeburg, 23. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis geeo o 7 Sanve v PreisSpiritus.
Nordhauſfen, 23. Mai. Branntwein 40 Vol.-/, für 100 Kilogr.

(105-—106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Metalle.
Amſterdam 23. Mai. Bancazinn 81X.
London, 23. Mai. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl

per 3 Monate 55 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 LſtZinn 136!/, Lſtrl., Zink 18 Lſtrl. e M im

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30 150 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—-1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,60-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Mai. Spirikus ſtill, Mai 12,50 Br., 12,00 G., Hamburg, 22. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je Glasgow, 23. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mirch eschiMaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., JuniJuli 12,50 Br., 12,00 G., Juli- nach Qualität per Pfund: Sieg erſ nd Piteek t numbers warrants 53 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 409 h. 3 6

Auguſt 12,50 Br., 12,00 G. kleine 45—-55 Pfg., Seezungen, große 115-—135 Pfg., kleine 70 bis Düngemittel. SchriftleitParis, 23. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, Mai 80 Pfg., däniſche 110-—-115 Pfg., Kleiße, große 40--50 Pfg., kleine Hamburg, 22. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco aß
29,75, Juni 30,00, Juli-Auguſt 30,25, September- Dezember 35,00. 25-35 Pfg., Rothzungen 30--35 Pfg., Schollen, große 50-55 Pfg., Lager 8,15.

Paris, 23. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Mai 29,50, mittel 50——55 Pfg., kleine 12 35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Juni 29,50, Juli-Auguſt 30,00, September Dezember 30,25. Schellfiſche, große 30-40 Pfg., mittel 26—30 Pfg., kleine 12 15 Rio de Janelro, 22. Mai. Wechſel auf London 12

Hülſenfrüchte. Pfg., Cabliau, große 12 15 Pfg., kleine 10 14 2fg., Seehechte 25-—-30 DieMagdeburg, 23. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis Pfg., Lengfiſch 9--12 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne 8 bis
24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--36,00 Mk., Linſen 20,00 bis t hören nu10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--9 Pfg., Elblachs 220-—240 Pfg., Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben.

ſoine3 5 r h für Provinz und AAgemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Berrthn ſeinem G38,00 Mk., alles für 100 kg. h i Filberlachs Pfg. Lochsforellen. ſar den Sorſen und Hantelſtheile Adelbert Aitſtenz ſamen u und von
Oelſaaten. Oele. Fettwaagrett p. Was v Aue die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglg geben, es

7 o e 277 28 32 2 5fg., mer „An die Redakti dKöln, 23. Mai. loco 58,00, Oktober 56,00. lebende 190 Pfg. aktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. m de
W rufen derr e l mm 2 2 Peſten, mS
mä——

Sankgesehäft, Helle a. S, Leipzigerstrasse I
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x un e3 An u. VerKauf von Werthpapferen, ERinlösung von Conpons, Verzin jähri
T Mit 1 rFür die Jnſergte verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Peilage der
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